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ihrer Aktion verfolgt und erreicht habe. Die konſervatipe 
Preſſe dagegen ratet zum Abwarten. „Daily Telegraph“ erklärt 
die ruſſiſche Note für „völlig wertlos“ für den Zweck, den. fie 
angeblich verfolgte, nämlich die Eröffnung einer . 
diplomatiſchen Ausſprache. Es iſt nicht an unſerer Regierung, 
dieſe Einladung anzunehmen und in eine Erörterung über Dinge 
einzutreten, die undiskutierbar ſind. 

Die „Times“ ſchreiben noch offener: „Die engliſche Negie- 
vung wird gut daran tun, der Sowjetnotle keinerlei Bead- 
tung zu ſchenken. Sie enthält nur die bekannte Miſchung von 
8 Vorwürfen und Behauptungen freundlicher Abſichten. 

njere Antwort iſt tatſächlich ſchon in Chamberlains Note ge⸗ 
geben worden. Für den Augenblick folie man die Angelegen⸗ 
heit dabei beruhen laſſen, da jeder berſchärfte Streit die © itua- 
tion in China kompligieren würde, die zwar keineswegs eine 
Folge der Sowjetunion iſt, aber beſſer für ſich behandelt wird. 
Wie das Blatt andeutet, wird von der Entwicklung der rang sg 
Kriſe in den nächſten Wochen auch die weitere Entwicklung der 
engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen abhängen. 224 

„Daily Mail“ lehnt die Note als ungenügend ab. Das 
Blatt beſchränkt ſich im übrigen darauf, die Behauptung der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung zurückzuweiſen, daß es ſich bei dem ſogenannten 
Sinowjewbrief um ein gefälſchtes Dokument handelt. — 
„Morningpoſt“ glaubt in der ruſſiſchen Antwort einen weiteren 
Beweis für die Fruchtloſigkeit der Notenübermittlung an 
Rußland zu ſehen. Litwinow, der die Antwort entworfen habe, 
und der als ein äußerſt bl Fliege Wortflauber bekannt ſei, habe 
die Gelegenheit benutzt, zwei Fliegen mit einem Schlage zu facher 
indem er nämlich ya diplomatiſches Dokument mit politi 


Propaganda beladen 
„Warnung“. 


Die Geſellſchaft der Totenköpfe. 


Soldan. Bekanntlich haben die evangeliſchen Bewohner des 
Kreiſes Goldau im Laufe des Gommers vergangenen Jahres 
Nationalitätserklärungen für die deutſche Nakionalität abgegeben 
zu dem Zwecke, die deutſche Scrache als Unterrichts⸗ 
ſprache für die Schule zu erlangen. Statt dieje Nationalttäts⸗ 
erklärungen der Eltern als Unterlage für die Beſchulung der 
Kinder zu machen, ſetzten die bekannten Vorgänge ein, die in der 


Interpellation der Deutſchen Fraktion vom 23. März 1926 ge- 
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ihrer 
Unterſchriften zu veranlaſſen. Das wurde bei jedem einzelnen 
individuell verfucht. Der Witwe Jankowski wurde gedroht, 
daß fte ihre Rente verlieren würde. Dem einen aus- 
vater wurde gejagt: „Sie wurden doch beim preußiſchen Militär 
als polniſches Schwein ausgeſchimpft. Die Unterſtellung wurde 
von dem betreffenden Hausvater mit Entrüſtung zurück⸗ 
gewieſen. Einem anderen Hausvater wurde erklärt, er würde 
ſeine polniſche Staatsangehörigleit wieder verlieren, die er erft 
durch Rückgängigmachung ſeiner Option wiedererlangt habe. 
Einigen Hausvätern wurde geſagt, ſie hätten doch Rentengüter 
und ſie ſollten ſehen, was ihnen paſſieren würde. Einem anderen 
wurde erklärt, wenn die Eltern eine deutſche Schule verlangten, 
ſo würden ihre Kinder nur in deutſcher Sprache unterrichtet 
werden, ſie würden dann e en pran e res po 
im polniſchen Staate nicht angeſehen fein, inem anderen, der 
Mitglied 1 5 eee Ae. daraus ein Vorwurf gemacht, 
daß er ſich trotzdem zum Deutſchtum bekenne. An einen der Haus⸗ 
väter wurde, wie er angibt, wohl zehnmal die Aufforderung ge⸗ 
ſtellt, die Unterſchrift zurückzuziehen.“ ; 

„Es kam darauf ein ablehnender Beſcheid des Kuratoriums 


wegen Mangel an Rechtsgrundlagen. Eine Gemeinde hat im 
Auguſt vorigen Jahres eine Beſchwerde an das Miniſterium ge⸗ 
richtet. Sie iſt trotz einer Reviſion der Schule durch Miniſterial⸗ 
beamte bis jetzt noch beiner Antwort gewürdigt 
worden.“ 

Dem behördlichen Standpunkt wollen nun offenbar einige 
Holzfinken durch anonyme Drohbrief Nachdruck verleihen. Ein 
größerer Beſitzer in Skurpien erhielt folgendes mit einem Toten⸗ 
kopfe unterzeichnetes Machwerk: g ; 


„Przestroga“. 


Przestrzega sie pana przed skutkami i następstwami, które 
w krótkim czasie nastąpią 2 powodu podpisu, umieszczonego 
przez pana na liście niemieckiej. Od skutków tych może się 
pan uchronić, ıezeli sie pan postara. o wycofanie podpisu, 
a eżeli nie, to w takim razie Towärzyst Trupich 
Głów w krótkim czasie da się w znaki tak, ze pan na zawsze 
popamieta, a po żniwach nastąpi drugi wyrok wykonany. 
Razem z pánem da się w znaki i jeszcze kilku innym; którym 
niemiecki raj pachnie. : Sekretarz T. T. G 
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warne Sie vor den Folgen und Konſequenzen, die wegen 
e auf der deutſchen Liſte in kurzer Zeit eintreten 
önnen. i 

Vor dieſen Folgen können Sie fiğ nur ſchützen, wenn Sie 
Ihre Cesc zurückziehen. Wenn das nicht geſchieht, io wird 
ſich in dieſem Falle die Geſellſchaft der Totenköpfe 
bemerkbar machen, ſo daß Sie auf immer daran denken werden, 
und nach der Ernte wird ein anderes Urteil vollſtreckt. 
Zugleich mit Ihnen wird das auch noch etlichen anderen zur Kennt⸗ 
nis gegeben, nach denen das deutſche Paradies duftet. 
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Von Artur Kronig, ; 
Mitglied des Verfaſſungsausſchuſſes im Sejm. 


Im November dieſes Jahres geht die Kadenz beider 
geſetzgebender Kammern, des Sejm und des Senats, zu 
Ende. Der Zeitraum, der uns von den Neuwahlen 
trennt, iſt nicht mehr lang, und ſo iſt es denn verſtänd⸗ 
lich, daß die politiſchen Parteien ſchon jetzt daran gehen, 
den Boden für den Wahlkampf vorzubereiten. Beſon⸗ 
ders nervös ſind die polniſchen Rechtsparteien 
geworden, denn ſie gerade fühlen, daß der Boden unter 
ihren Füßen ſchwankt und daß ihre nationaliſtiſche Ver⸗ 
hetzungspolitik ihnen keinen Erfolg mehr bringen wird, 
So iſt denn ihr ganzes Sinnen und Trachten in dieſer 
„Vorwahlperiode“ darauf gerichtet, ihren Einfluß im 
Staate durch die Anwendung künſtlicher Mittel zu er⸗ 
halten. Eine einſeitige, egoiſtiſchen Parteizwecken 
dienende Wahlrechts reform, das joll das Mittel 
ſein, um den Rechtsparteien im zukünftigen Parlament 
die Mehrheit zu ſichern. Die Wahlrechts reform, wie fie 
von der polniſchen Reaktion angeſtrebt wird, richtet ſich 
naturgemäß gegen alle fortſchrittlichen und demokrati⸗ 
ſchen Gruppen im polniſchen yy in erſter Linie aber 
gegen die nationalen inderheiten. 

i Noch vor dem Maiumſturz wurden von drei pol- 
niſchen Rechtsparteien, dem Nationalen Volksverband, 
der Chriſtlich⸗Nationalen Partei und der Chriſtlich⸗De⸗ 
mokratiſchen Partei, Anträge eingebracht, die eine Ab⸗ 
änderung der beſtehenden Wahlordnung verlangten. 
Ihnen geſellte ſich ſchon nach dem Maiumſturz die 
Piaſtenpartei (Witos) mit einem noch weitergehenden 
Antrag hinzu. Sämtliche Anträge wurden dem Ver⸗ 
faſſungsausſchuß überwieſen, der am vergangenen Don⸗ 
nerstag infolge des ſtarken Drängens der Rechtsparteien 
die Beratungen hierüber begann. Die Redtsparteien 
haben es mit der Reform des Wahlrechts ſehr eilig. Sie 
ſetzen alles daran, um die neue Wahlordnung noch vor 
der e des gegenwärtigen Parlaments a 
zu bringen. Mit voller Wucht richten ſie einen General⸗ 
angriff gegen die demokratiſchen Elemente und gegen 
die nationalen Minderheiten, um ihre Herrſchaft zu 
ſichern. Der Schreck, den ihnen die Mairevolution ein⸗ 
gejagt, und die Beſcheidenheit in ihrem Auftreten, die 
ſie ſich nach ihrer Niederlage angeeignet hatten, ſcheinen 
längſt verſchwunden zu ſein. Kein Wunder, denn ſie 
wurden ja von den Männern des gegenwärtigen Re- 
gimes zu ihrem Vorgehen ermuntert. Hat doch Herr 
Bartel ſelbſt in ſeiner Programmrede im Senat bei 
Schluß der vergangenen mora die Aenderung der 
Wahlordnung als eine „Angelegenheit von hervor⸗ 
ragender Bedeutung“ hingeſtellt und ſie der „geſetz⸗ 
geberiſchen Fürſorge“ des Parlaments empfohlen. Es 
iſt äußerſt charakteriſtiſch für den Geiſt, der die Regie⸗ 
rung der Mairevolution erfüllt, wenn unter ihrer 
Herrſchaft die Reaktion einen ſolch dreiſten Vorſtoß wagt. 

Die Anträge der Rechtsparteien unterſcheiden ſich 
von einander in ihren Einzelheiten. Gemeinſam iſt 
ihnen allen die Tendenz — die Ausſchaltung 
der nationalen Minderheiten, vom poli⸗ 
tiſchen Einfluß auf die Geſtaltung des ſtaatlichen 
ebens. Schon das Wahlordnungsgeſetz vom 28. Juli 
1922 war ein ſchwerer Schlag für die Minderheiten, der 
damals nur durch die gemeinſame Wahlfront aller 
Minderheiten zum Teil wettgemacht werden konnte. 
Dieſe Wahlordnung wird jetzt als ungenügend be⸗ 
trachtet, weil ſie trotz aller Beſchränkungen und künſt⸗ 
lichen Einteilung der Wahlbezirke den Minderheits⸗ 
nationen eine anſehnliche, wenn auch in keinem Ver⸗ 
hältnis zu ihrer zahlenmäßigen Stärke ſtehende Ver⸗ 
tretung in den Parlamenten ermöglicht hat. Daher 
greifen die jetzt eingebrachten Anträge bedeutend tiefer 
und verſuchen, die parlamentariſche Vertretung der 
Minderheiten auf ein bedeutungsloſes Minimum zu 
reduzieren. 8 ' 

Is beſtes Mittel hierzu jol die Verringerung 
der Anzahl der Abgeordneten und Ge- 
natoren dienen. Man kann verſchiedener Anſicht 
darüber ſein, ob die gegenwärtige Zahl von 444 Abge⸗ 
ordneten und 111 Senatoren für den polniſchen Staat 
mit ſeiner an 30 Millionen zählenden Bevölkerung zu 
groß iſt oder nicht. Das eine aber ſteht feſt: eine Ver⸗ 
ringerung der Zahl der Parlamentsſitze wird ſich in 
unſeren Verhältniſſen nicht gleichmäßig für alle Par⸗ 
teien auswirken, ſondern trifft einzig und allein die 
nationalen Minderheiten und die kleinen ſozialen 
Gruppen. Es wird dies klar, wenn man ſich vor Augen 
hält, daß eine Herabſetzung der geſamten Abgeordneten- 
zahl 3. B. auf die Hälfte auch in den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken dieſelbe Veränderung nach ſich zieht, alſo eine 
doppelte Stimmenzahl für die Erringung eines Man⸗ 
dats erforderlich macht. Die zerſtreut wohnenden Min⸗ 
derheiten, insbeſondere die deutſche Min- 
derheit, wird durch diefe Reform in 
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Dem gleichen Ziel — der Ausſchaltung der Minder- : AE eie i e T 9 und 
heiten — dient die Abſicht, das Wahlrecht in den Ge⸗ 
bieten mit gemiſchter Bevölkerung anders zu geſtalten 
als in Gebieten mit rein polniſcher Bevölkerung. Dies 
ſoll durch eine entſprechende Einteilung der Bezirke und 
durch eine künſtliche Feſtſetzung der Anzahl der in den 
Bezirken zu wählenden Abgeordneten erreicht werden. 
Ferner wird verlangt, daß in den Oſtgebieten ganz 
große Wahlkreiſe geſchaffen werden, während in den 
zentralen und weſtlichen Wojewodſchaften in kleinen 
Wahlkreiſen gewählt werden fol. Dieſe Abſicht ift ganz 
unzweideutig gegen die Oſtminderheiten, die Ukrainer 
und Weißruſſen, gerichtet, weil ihnen als geſchloſſen 
ſiedelnden Minderheiten in anderer Weiſe nicht beizu⸗ 
kommen iſt. 

Dieſe und andere in den Anträgen der Rechts⸗ 
parteien enthaltenen Forderungen beweiſen, daß es bei 
dieſem Spiel um unſere Haut geht. Neben der kulturellen 
und wirtſchaftlichen Entrechtung ſoll nun auch noch die 
politiſche Entrechtung das ß unſerer Benachteiligung 
vollmachen. Die Bürger der nationalen Minderheiten 
ſollen ihres einzigen Schutzes, ihrer parlamentariſchen 
Vertretung, beraubt werden. 

In rätſelhaftes Schweigen hüllt ſich bis jetzt die 
Regierung. Sie läßt die reaktionären Parteien in 
ihrem unerhörten Angriff gegen Gleichberechtigung und 
Demokratie gewähren, ja es hat den Anſchein, als ob fie 
fie dazu noch ermuntere. Oder will die Regierung der 
Mairevolution, daß unter ihren Auſpizien die Grund⸗ 
lagen für eine reaktionäre Mehrheit im neuen Par⸗ 
lament, alſo für eine verbeſſerte Auflage der im Mai 
vertriebenen reaktionären Regierung geſchaffen werden? 
Es iſt hohe Zeit, daß die Regierung endlich den Schleier 
des Geheimniſſes lüftet und ich offen äußert, ob ſie den 
gefährlichen Verſuch der Nechtsparteien unterſtützt oder 
ſich ihm zu widerſetzen gedenkt. In einer ſolch grund⸗ 
legenden Angelegenheit darf die Regterung nicht länger 
ſchweigen, um ſo mehr, da der neu zu wählende Sejm 
über die Verfaſſung des Staates zuentſcheiden 
haben wird. 


Vor uns aber ſteht die Aufgabe, den Entrechtungs⸗ 
verſuchen der polniſchen Reaktion ſchärfſten Widerſtand 
entgegenzuſetzen. Dazu iſt die ganze deutſche Minder⸗ 
heit in Polen und ihre Organiſationen, in erſter Linie 
aber ihre parlamentariſche Vertretung berufen. 


Sofia Sokolnicka geſtorben. 


Wie die polniſche Preſſe in Poſen meldet, ift Frau 
Zafja Sokolnicka, Mitglied des Seim, am Soni- 
tag, dem 27. Februar 1927, mittags 12 Uhr, nach längerem 
ſchweren Leiden geftorben. Der „Kurjer Poznanski“, 
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An der Bahre eines Gegners, im Angeſicht des Todes, 
ſchweigt alle Gegnerſchaft, denn der Friede der Ewigkeit 
gleicht alle weltlichen Gegenſätze aus. enn wir an dieſer 
Bahre auch nicht mit empfindſamem Herzen ſtehen können, ſo 
ſtehen wir hier innerlich bewegt, weil uns der Tod dieſer 
Frau, die alle Deutſchen ſo unendlich und ſo abgrundtief 
haſſen konnte, an die Vergänglichkeit dieſes irdiſchen 
Haſſes mahnt. Denn über dem großen Fanatismus und 
über dem großen Kampf, der „um Gott und Vaterland“ 
ging, ſteht doch der wahre und große, der allmächtige 
Gott, der mit ſeiner Hand alle die Stürme ſchweigen macht, 
die die Menſchenbruſt durchtoben. So machte er, der All⸗ 
mächtige, auch dieſe leidenſchaftlich haſſende Gruft ſtill und 
friedlich und er ſchloß die Augen, die ſo wild blitzen konnten, 
wenn ſie die wilden Worte von der Sejmtribüne gegen die 
Deutſchen ſchleuderte. In ihrem Lebenslauf, wie er dieſen 
Worten vorangeht, hat der „Kurjer Poznaäski“ in langen 
Worten dargetan, wie die Frau während des Krieges und 
vor dem Kriege gearbeitet hat, mit allen Mitteln. die 
zu Gebote ſtehen, mit allen Mitteln, die ſonſt in einem 
Staate, der auf Ruhe und Ordnung Hält, verboten find. 
Er erklärt uns die ganze geheime Organiſation, 
zwar nur andeutungsweise, aber er ſchildert uns die „Mittler⸗ 
dienſte“ oder „Kundſchafterdienſte“, die fie als preußiſche 
Unter tanin mit dem franzöſiſchen Komitee während 
des Krieges übernommen hatte. Wie man dieſe Tätigkeit 
ſonſt zu nennen pflegt, wollen wir an dieſer Bahre nicht 
fagen, denn unſer Verzeihen und unſer Mitleid iſt 
größer als all der Haß. der dieſe Fran durchglühte, da 
ſie noch unter den Lebenden weilte. 

Nun tritt an ihre Stelle manch anderer polniſcher 
Patriot. Der Mund, der fo ſchrofſe Worte gegen die Deutſchen] Grundsteine des eur 
fand, er iſt zuſammengeſunken und ſchweigſam geworden für] niſche Kabinett hat d 
dieſe Welt. Vor dem Throne des Allerhöchſten ſteht nun f dieſe 
auch Sofia Sokolnicka und dieſer große und gerechte Richter, ; 
er wird fie nicht danach fragen, ob fie deutſch oder time, 
polniſch geweſen ſei. Er wird ihre Werke und ihre 
Taten prüfen, ihre Seele und ihre Lebenspflicht. 
Möge ihr Gott ein gnädiger Richter fein. 

Die Geſchichte geht ihren Weg weiter. Sie wird 
aufgebaut mit anderen Mitteln und mit anderen Geſetzen 
als ſie in den Reihen geprägt werden, die dieſer Frau nahe 
ſtehen. In dem großen Meere der Weltgeſchichte iſt dieſes 
Grab, dieſer kleine Hügel, nur eine ganz winzige, kaum in 
die Augen fallende Inſel. Die Schiffe, die mit großen à A, 
Bielen ra bemerken fie nicht und ziehen vorbei. À $ | 


die engliſch⸗polniſche Annäherung. Beer 
Das „Berliner Tageblatt“ brachte am Sonnabend zwei län⸗ 5“ N 
e “f gere Verichte feiner Londoner und Warſchauer Korreſpondenten, A mb 0 
ee 19 sr er etp gt in denen ausführlich die Frage der engliſch-polniſchen Annähe⸗ daß der den 
2 P 
einen langen Nachruf, ber den Anſchauungen feiner Bar- en. und deren Entstehung dargeſtellt war. Inwieweit diefe on 
tei entiprict. Ant bem Lebenslauf, ben das Matt | TUT. Per * 5 ante ee | 
dert, entnehmen wir nur bie fadlihen Tatſachen.] lich m ‘fagen, immerhin iſt eine verſß re Stimmung ein⸗ 
e TE fachlichen Tatſachen.] getreten, wie das ja auch aus der polniſchen Preſſe erhellt. Selbſt 
die radikaleren Rechtsblättber, die ſonſt nur die franzöſiſche Trom- 
pete blaſen und immer England als das Land bekämpfen, das 
Polen am wenigſten gewogen ſei (von ſchlimmeren Ausdrücken ; iche 
wollen wir heute ſchweigen), bringt große Geſänge auf die engli⸗ ü! i 
ſche Freundſchaft. Allerdings geſchehen diefe Anbiederungsver⸗ 5 ge her 
ſuche ziemlich plump, aber das ift auch nicht anders zu erwarten, emerkungen machen 
denn ebenſo plump waren die Anbiederungsverſuche der gleichen 
Preſſe ſ. Zt., als Tſchitſcherin in Warſchau war und ihn die heute 
fo ruſſenfeindlich eingeſtellte rechte Preſſe mit Liebes⸗ 
beteuerungen und warmen Worten empfing. Wie weit " 
die engliſch-polniſche Annäherung bis jetzt geht, kann natürlich mies] ziefem Zwecke Polen bewaffne. Sie en . 
rung in der Friedensorientatian als Um chen 
Kricgsorientation darſtellen, da fte 1 5 922 geg 
è 10 
Kriegspolitik. Die Wendung in den Syn 
n 


mand jagen. Daß England im Augenblick Polen als beſonderen 
Machtfaktor gegen Rußland benötigt, iſt begreiflich, wenn wir die 

ee Beſorgniſſe, die in dieſem Punkte beſtehen follen, ; ichts fo ſehd en 
werden nunmehr vorſichtig in England zu zerſtreuen vers werden, als durch die San, a De 
ipi a 


meinſamen Titel tragen: „Die polniſch⸗engliſche, Aue 


Die ba | beſteht darin, zu zeigen, daß zwiſchen We 
je ie Aa 


ſachen, die da angeführt werden, find nicht aus re! a | 
eine ſolche Behauptung zu beweiſen, weil fie mit Ki o 


wir ſolche Dinge wie die Einſtellung von 703 Wie 
ng des Profeſſors Mo e 
des Staates, die Sammlu eure 


& 2 f 
Grunde könnte man Deutſch t betracht 
i i um Bricht % 
V ele n 60, 


t u 
n und jehi 


wie beide Korreſpon ei 
Bram 


* 
Die am Sonntag verſtorbene Sejmabgeordnete 27510 Sokol⸗ 
nicta wurde am 156. a 1878 m Krakau als Tochter eines 
ee geboren. Nach Beendigung der Danyſzſchen Höheren 
Mädchenſchule in Poſen nahm ſie an . e der Jagiello⸗ 
niſchen Univerſität teil, um daneben Muſikſtu N. treiben. Sie 
hat ſich früh der nationalen Arbeit gewidmet. i 
war fie zunächſt in der „Warta“, wo ſie in Privatzirkeln vater⸗ 
ländiſche Geſchichte und Volkslieder lehrte, die Bibliothek führte 
und Ausflüge organiſierte. Unter der Mitwirkun RI i 
M. Browns ford ſchrieb ſie ein Lehrbuch für polniſche 
Geheimlehrerinnen, das den Titel trug: „Wie lerne ich 
Kinder polniſch ſchreiben und leſen? “. 

Sie wurde dann Mitbegründerin von vielen völkiſchen 
Organiſationen und Vereinen, z. B. der „Lutnia“, des 
„Znicz“, des „Towarzyſtwo wykladow naukowych“, der Päda⸗ 
gogiſchen Geſellſchaft, . Towarzyſtw Oswiatowych“, 

mderer 


e Cine 
Gr! 


ſcharfe Spannung bedenken, die zwiſchen den Sowjets und London 


Gymnaſial⸗ und m e Jugend zuſammenſcharte. Die 


und wieder Deutſchland 1 werden. 
Verſtorbene war ein 


ein Nebenzweck bob 


er Natur ift. Die Mr 


deutſchen ! i 1 7% 
teilt werde. Streſemann habe ſich bereits mit der Trage be⸗ l 70 
ſchäftigt, ob es nicht ratſam ſei, vor der nächſten Tagung de Völ⸗ das d. 
kerbundsrates nach Berlin zurückzukehren. Seine urs 
ſprüngliche Abſicht fei geweſen, ſich direkt von der Rivierg nach 
Genf zu begeben, aber w rſcheinlich werde er e deen nge 
Schwierigkeiten aus dem Wege gehen durch die Entſendung des 
Unterſtaatsſekretärs v. Schubert, der in der Lage ſein würde, 
ihn über die Berliner Auffaſſung zu unterrichten. 


In der Zwiſchenzeit habe Dr. Streſemann Lord 


ruſſiſchen Beziehungen, um natürli noch f 
ukiga he Bisher iſt nicht klar, mig 40 A 
Sie reagierten 1 „a 
verſicherung“ ſuchen. 
dieje Rüdverfiherung in engſter 
lin ſuchen und Polen als ein Werkzeug 
trachten, das bereit iſt, ihnen einen Schlag 
wenn es England berlan gt ſchlechter ie 


z 
eite 


Polen eine Anleihe in Höhe von 10 Millionen Pfund verſprochen 
habe, und Polen ſich ſeinerſeits verpflichten werde, dieſes Geld 
zum Ankauf britiſchen, an ſt att Feen Gerd 
1 eee gm Sue 1 Ae Frankreich zu verzanken, ar 451 
rä i nach denen die Nevifion des deutſch-polniſchen Vertrages in einer] Anleihebemühungen auf dem ange ä 
bildete polniſche Lehrkräfte heran. Die Verſtorbene arbeitete 1 0 8 TA 20 155 25 Jahren ni 6 ! sche 1 e A were und H hung 0 g um 
dobiet“ drte im Jahr das Fehlen des Räumungsproblemes des Rheinlandes auf dem Kriegszwecke hingeſtellt werden, wa 
e 80 1 55 nr INS e. De SS and Programm der bevorſtehenden Pölkerbundstagung ebenfalls auf & 
fefioren der Lemberger und der Jagielloniſchen Universität zu polniſchen Druck zurückzuführen ſei. Der Berichterſtatter 
i nach Rojen, Gneſen und Inowroclaw tommen ließ. r ee Een be ige S ME gamion, 
i > K 8 wi ie fi ie en n A 
rr e ene kommerzielle Zwecke verwendet würden. Sir Auſten 
Chamberlain habe immer wieder die Abſicht, Polen oder die 
Randſtaaten zu militäriſchen Abenteuern zu ermutigen, öffentlich 
in Abrede geſtellt. Die britiſche öffentliche Meinung würde 
nie zu irgend einer Garantie der Oſtgrenzen Europas ihre Zu- 
ſtimmung geben, obwohl einige der Randſtaaten zweifellos eine 


emokratiſche r t 
Wenn wir noch hinzufügen, daß ſich beide 
jam unwillkürli darum be 


runge, 

Artikel des „Berliner Tageblatts“ diktiert ri 
Sie dürften ke EEA als obje 105 

an darf die Hoffe 

in Londoner, Waſhingtoner, Pariſer noch 
Kreiſen Glauben eſchenkt wird, 


Nach dem Zuſammenbruch Deutſchlands ſchlu b „derartige Garantie zu erhalten wünſchten. Uebrigens fei Dr. und poleni t liches Gerit f 
laud durch, um dem Polniſchen Nation ee . 3 Streſemann ſich bewußt, daß das Anſchneiden der Rheinlandfrage] tiker oinek 1 Lagers os 
bieten. Nach deut, Kriege wurde fie in den veriajjung-|im März infolge der Haltung Poincarés offenſichtlich die Wie diktatur auszunutzen ht auch a 
gebenden Sejm gewählt, um in deien Unlerrichts⸗[derbelehung der bitteren deutſch⸗ franzöſiſchen Kontroverſe nicht 


jommiſſion in Fragen des © ee: ſehr eifrig tätig 


bedeuten würde. 
timme vor dem Ple⸗ 


| f Dit och, 2. März 1927. Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. . 


der ücktritt des ſpaniichen Aus enminiſters |p, See en eee peortntonian 


Der Sündenbock für die nicht aufrecht zu erhaltenden jSrauben. Die Ironie will es, daß General Primo de Rivera, 


Gedenktag. 


der Todo am 2. März 1927, jährt ſich zum dritten Male paniſchen Tangerforderungen. Se 95 län F i ich nei 48075 1 

ln estag unſeres Chefredakteurs Dr. Wilhelm Löwen: (Von unſerem ſtändigen Berichterstatter.) nommen hat. rae ER 
' Mann Drei Jahre ruht die ſterbliche Hülle dieſes verdienten (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) Ueber dem weiteren 1 der Tanger⸗Verhandlungen liegen 
Nuhr auf dem Friedhof der Chriſtuskirche. Heute vor drei v. U. St. Madrid, Ende Februar 1927. S „ a in de ee eee, 
É ſta 3 8 x angerfra 


: À in ein beſonders akutes Stadium getreten ift, aber 
„Die n hat ein Opfer gefordert. Der ſpa⸗ das, was Pie Oeffentlichkeit Authentiſches bariber erfährt ijt je 
niſche Außenminiſter. Sr. Yangyas-Me bie „hat für alle nichtsſagend daß man aufs Rätſelraten angewieſen ift. Primo 
Nichteingeweihten ſehr unerwartet fein Abſchiedsgeſuch einge⸗ de Rivera und der Kriegsminiſter General Herzog von 
ceicht, das auch ſofort von Primo de Rivera und vom König Tetuan, haben für den Fall, daß Spanien Tanger nicht er- 
angenommen wurde. Nicht etwa, daß er mit ſeiner Außenpolitik halten ſollte, mit dem endgültigen Rückzuge Spaniens 
in Gegenſaz du Don Alfonſo und feiner Regierung geraten aus Marokko gedroht. Jedoch iſt es nicht vecht wahrſcheinlich, daß 
wäre, wie einige ausländiſche Zeitungen behaupten, nein, aber Spanien diefe Drohung auch wahrmachen wird, denn aus dem 
die ir . ee waren in der Form, wie ſie] dadurch entſtehenden internationalen Embroglio würde Spanien 
mit ee, nieriheitt Deriehen, in Paris überreicht worden waren, mehr Schaden erleiden als Nutzen ziehen. Aber Spanien könnte 
Ar 1 5 a 15 gland unannehmbar und um einen ĵo s=] eventuell den Boykott über die Tangerzone verhängen 
Dritgen uch der Verhandlungen zu ver⸗ und fo das Gebiet wirtſchaftlich abſperren. Bereits einmal 


I nd das Zeichen tiefer Trauer über uns, während 
beiden bereits der Frühling ſein neues Grünen und Blühen 
titia wollte. Wir gedenten heute dieſes Tages mit anj- 
an nder Bewegung, und wir gedenken der Hinterbliebenen, die 
ie lem Tage zurückblicken werden, um feſtzuſtellen, daß der 
5 Beni leidenſchaftlichſte Schmerz durch die heilende Zeit 
eben ert wird, die ja alle Abgründe füllt und alle Hügel 
et. Am Grabe dieſes tapjeren und opferbereiten 
uch es ſtehen wir heute mit dem Gelöbnis, ſeinem Beispiel 
3 zueifern. 
* pob in dieſem Gedenken feien die erſten Schneeglöckchen 


meiden, mußte wen feinen Außenminiſter fallen laſſen, während der Kämpfe mit Abd el Krim hatte Spanien ie 

1 f A i N panien um die 
i gr ift 8 anguas⸗Meſſia, ebenfo wie alle anderen ſpa⸗ Tangerzone einen Zollkordon gezogen 250 54 den Handel in 
u n Minister, Diplomaten und politiker feft von den ſpaniſchen Tanger lahmgelegt. Da ſich aber Spamen mehr durch Gefühle 
die ten auf Noten, überzeugt, aber nicht feiner Initiative find als durch Realpolitik in feinen Entſchlüſſen leuen läßt, wie das 
die ſchroffen Roten, in denen Spanien vor einigen Monaten den [ſa auch fein Austritt aus dem Völkerbunb beweiit, und da es ſich 
intereſſierten Mächten feine Forderung auf die Einverleibung] durch eine glatte Abfage in Paris in feinem Preſtige ſchwer ver- 


A das noch friſche Grab gelegt. 
tä d i Tangers in die ſpaniſche Zone mitteilte, zuzuſchreiben. Yanguas letzt fühl ü e Si 
Dröfivent Guer zurüdgetreien. ee, be ano ade sn ua N 


arſchau, 1. Mä i i u ipi: i A 
Der ſeit du 1. März, (A. W.) Die „Agencia Wſchodnia ſchreibt: 86 Jahre alt — Profeſſor des internationalen Rechts an der Juangas-⸗Meſſia ein General und Diktator, der kein diplomatiſches 
8 8 ae Tode des erſten Vorſitzenden des deu lnis f Madrider Univerſität. hat im 8 feiner Regierung im] Augenmaß beſitzt, die Geſchicke der ſpaniſchen Außenpolftiſ 188 
É tieten a richtshofes, des Profeſſors Moriaut als Arbiter Völkerbunde gearbeitet und reichliche fahrungen 1 Jedoch darf man die Hoffnung nicht verlieren, daß ſchließlich 
rofeſſor Guer hat bei der deutſchen und polniſchen] Es mußte ihm von vornherein klar fein, daß mit folder Vehemenz[doch noch eine goldene Brücke gefun den werden wird, 
Na vorgebrachte Noten, die mit Drohungen . werden, zum die es Spanien geſtatten kann, das Geſicht zu wahren und Paris 
eko verurteilt find. Dazu ift Hanguas⸗Meſſia Jeſuiten⸗ſohne Preſtigeverluſt zu verlaſſen. Der geſchickteſte Diplomat Spa- 
Merten P: r Güler, eifriges Mitglied des Feſuitenklubs der Ritter vom] niens, Dr. Quinones de Leon, ijt Votſchafter in Paris, und 
leer Amts denheit aufgenommen, da Herr Guer, während] Pilar und ſchon rg E eine Erziehung bei der Abfaſſung über man meint, daß es ihm gelingen wird, eine Formel zu finden, 
eit a, ae nicht den eweis der Unparteilich⸗ſeilter diplomatiſcher Noten behindert. Die Tangernote, jo wie die zwar an der beſtehenden Lage in Tanger wenig ändert, aber 
on 3 hat, die auf feinem ſchweren Poſten nötig war. ſſie den Mächten übermittelt wurde, dürfte vielmehr von Primo Spanien doch eine gewiſſe Genugtuung gewährt. Alles 
m gefällte Gutachten über die Unguftändigkeit des Tri⸗ de Rivera unter Mitwirkung des Kriegsminiſters, des Herzogs Uebertriebe in den ſpaniſchen Forderungen kann dann auf den 
von Tetuan, perſönlich verfaßt worden fein. Sie trägt weit mehr ausgeſchiedenen kennen Yan vas-Meffia geſchoben werden, 
den Charakterzug von kommandierenden Generalen, der die Rolle eines Sündenbockes auf fih, nehmen muß. 


davon 

ft don dem am Gang der 2 i i 
Îttevejj 3 Gang der Angelegenheiten vor dem Tribunal 
d terten Kreiſe mit dem Gefühl großer Erleichterung 


die an Gehorſam gewohnt ſind, als den eines Diplomaten an 


! deutlich von de i i i i 

er. i \ r Profeſſors] fih. Ueber die tſtehung der Tangernote Spaniens wird fol⸗ 

die mit besonderem Nachdruck zu betonen, bap das Deutfch-| gendes erzählt — in Madrid wird vieles erzählt, was nicht 1 — Dentſchland und Rußland. 
im Be Tribunal nicht nur zugunſten franzöſiſcher Bürger, dingt wahr zu fein braucht —: Es heißt, Primo de Rivera habe ; *. i 

e ſondenerlande gejhäbigt worden waren, feine Urteile gefallt| eines Abends bei einem guten @laje Sherry mit feinem Eine engliſche Stimme. 

in auch Falen ſolcher, deren Unternehmen im Ge⸗ zen dem Kriegsminiſter, die mißliche Stellung Spaniens in Zur Haltung Deutſchlands gegenüber Rußland, die infolge der 

e nger besprochen und über die ungerechte Vormachtſtellung] britiſch⸗rufſiſchen Spannung hier jehr aufmerkſam verfolgt wird, 

peak. In feiner impulſiwen Art habe er dann fofort | bemerkt der „Mancheſter Guardian“ im Anſchluß an die Verhand 

u ABE” telephoniert und habe] lungen des Reichstagsausſchuſſes, die Beziehungen zwiſchen der 

beiden Ländern hätten fih feit den Tagen von Rapallo qe- 

ändert. Deutſchland ſei nicht länger vereinzelt; es habe mit 

ſeinem Beitritt zum Völkerbund ſeine Stellung als eine 

führende Macht zurückgewonnen und baue mehr auf 


X 


Sn 


te de - K 

eier ger ſehr wohl be⸗ [den Weiten als auf den Often, um feine Ziele zu er- 

Nur Ohne 8 5 Sorge um die Wagrung der Souve⸗ reichen. Friede nach innen und nach außen fei für Deutſchland 

1 edenheit rn Sultans und um die va ea des Mendub | heute ein dringendes Bedürfnis, und Rußland werde als 
. fl berübren recht ſeltſam, wenn man bedenkt, e a Fran ͤüd(—d7Cd ——ůů——ß—rvrvrvrvrßv—,jX’i Z nnnennnenmn n 3 

le. Die en mehr Politiker als Juriſt und reich iſt, welches dieſe Souveränität am cler verletzt, 5 

an daß der Sultan Muley Yuffef neben dem Generalreſidenten Mon. Ausverkauf 

u win dem geringften Zwei Steeg mehr die Rolle einer dekorativen Puppe als die eines i 

N cipe 1 die . > neuen neutralen 1 se gerri rs ya Tanger bilhet einen, 188 in der les Runstsalons 

; 0 wie möglich erfolgt. ; pani zrokkozone. er werden a erſchwörungen . 

— die ſpäniſchen Intereſſen angegettelt, von dort wird der Aux Bibelots Anclens in Poznań, św. Marcin 41. 


Republit Polen. Afenſchmughel an die au 


EN Auswanderungsſorgen. 
Stanfürbeits und Wohlfahrts mimmſterium eine Sitzung 

8 buen Husmanderungeraien stattgefunden. . .n > 
zutſchle war die Saiſonauswanderun nach 
ariſche g das Projekt einer 5 ſellſchaft für 
N lung Auswanderung nach Frankreich und die Frage der 
n mera hai ſich gegen die peruaniſche 

RE gewa 


geaen all diefe Intrigen au | Sonnabend, den 5. März und Mittwoch, den 9. März 


8 Verkauft werden am Sonnabend, dem 5. März 

1. Original-Delgemälde deutscher, polnischer und 
internationaler Meister der Jetztzeit sow. Klassiker, 

2. Skulpturen, Bronzen, Silber und Porzellan 

anger⸗ (Meissner, Wien, Sevres usw.), 

orres 3. Stiche und Radierungen englischer, franzö- 


2 sischer, polnischer und deutscher Meister. — 
Japan. Holzschnitte. 


Am Mittwoch, dem 9. März werden verkanli: 
neuen Tangerkonfevenz in Paris erfüllte, fo lag darin ein ges Antike Möbel, Porzellan, ‚Oriental, Teppiche, 
wifes höfkliches Entgegenkommen, aber keineswegs eine Beleuchtungskörper, Kunstgewerbe usw. 


de eine Reihe v t [Verpflichtung, die ſpaniſchen Forderungen zu erfüllen. ' 
e g F über bie allgemeinen i Antang der Auktionen. pünktlich 4 Uhr nachmittag. 


err Wilkonski über die meinen Be⸗ y x erſte e © rm 3 3 ſo 
t i ü 1 d i useina 2 2 =- 

eee ft . D tan. [tes Jonije sub Fare Stents pah Pie lg a Ausrufpreise sehr niedrig! == 
en somn BEE 0 Aa 5 ne % 5 per Sr aiia vereidigter Sach- 
ehr: ldiger für den Mikerfol den | verständiger und Auktionator für kunstgewerb. Gegen- 

hen — — A 112 g. ae stände f. d. Bezirk der Posener Tr 
3, auch lehen ſprach. Kerry ſtarrte einen Augen⸗ Hund hatte aufgehört zu ſcharren. Er ſtieß ein kurzes 
blick auf den Hund nieder, neue Hoffnung erfüllte ihn. Bellen hervor und ſtarrte den Kommiſſar an. Kein 


Kokain und 0 ium Er ſtieß gegen die Tür und fah, daß fie aufging. anderer Laut war ſonſt zu hören, weder unten noch oben 
; © Er betrat darauf einen verwahrloften Laden, den er im Haufe. 


Die Agrarreform. 


4 8 — 
i Weight by Verl 


bi Ein a beim Morgengrauen desſelben Tages durchſucht hatte. Kerry bückte ſich und wiſchte ſorgfältig mit dem 
. 9 ans der Geſelſcheft Der Hund eilte an ihm vorüber und lief nach einem Taſchentuch die Steinplatte ab. Der Spaniel hatte jeden 
* a W kleinen Kohlenkeller, der gleichfalls am Morgen unter [Groll vergeſſen und tänzelte erregt um ihn herum, mo- 
bun In den Tor (Nachdruck unterfagt.) [Führung des Kommiſſars ſorgfältig abgeſucht worden bei er unausgeſetzt bellte. 
nd letzt 2 F 2 e 4 
Nn dreim át en zehn Minuten hatte Ritas Wachtel⸗ war. „Es muß irgendwo ein Haken ſein, der in die 


verſucht, Kommiſſar Kerry zu beißen, der Ein Chineſenjunge, der der einzige Bewohner des Spalte paßt.“ 
; t Beamten die Heiterkeit war, die feine Fracht bei Hauſes geweſen war und erklärt hatte, Ah Fung zu Er ſtöberte zwiſchen dem Gerümpel, das in der Ecke 
„ der hjeig A erweckte. Als er endlich den Steg an heißen, wurde von dem unerwartet auftauchenden Kerry lag, verſuchte jedes Stück Metall, doch nichts entſprach 
Wann Anfall ichte, verſuchte das erboſte Tier einen dabei ertappt, daß er über einen Teil des Steinbodens ſeinen Erwartungen. Aber zäh ſetzte er die Suche fort, 
4 en tief in und er glückte: feine ſcharfen Zähne Kohlenſtaub ſtreute. Er ſprang auf und fah den Kom⸗ und endlich kam ihm das Stück gebogenen Eiſendrahts 
des 305 Kommi Sr Handgelenk. miſſar an. Der Spaniel fing erregt auf der Stelle, wo in die Finger, das der Schlüſſel zu Sin Sin Was 
i in die des ih Nar Hatte den Finger in das Halsband der Kohlengrus geſtreut war, zu . an. Kerrys Opiumhöhle war. y 
ee dunielheit 9 ihn über den Kopf und warf ihn Augen blitzten. Er ſtreckte die Hand aus und ergriff Ein kurzer triumphierender Ausruf kam über ſeine 
Lief „Der verf eit und den Regen von ſich. den Knaben beim Rodtragen. Lippen, als er den Gegenſtand jah, und fünf Sekunde. 
E eos uchte Köter kann zum Teufel laufen!“ „Oeffne die Luke, oder ich breche dir alle Knochen ſpäter lag die enge Oeffnung mit den Solsitufen De 
u fe ſaugte 5 ihn nicht mehr ſehen!“ im Leibe!“ ihm. Der Spaniel fing wieder laut zu r 
M Chin in hutſam an der Wunde und jah unmutig Ah Fungs geſchlitzte Augen ſahen ihn mit einem nahm ihn auf und eilte mit . iederſette 
en erfüg tte bitterter Haß gegen den einäugigen ſſchwer zu beſchreibenden Blick an, aber Mordluſt ſprach Raum, wo er das fih ei 4 58 Für hinter ſich. In 
e ihn. In dieſem Augenblick hätte er ſſicherlich aus ihnen. Er traf feine Anſtalten, zu ge⸗ Er ging ſchnell zurück and ene elt holte er aus ſeinem 
A aß And feine Penſion draufgegeben für die horchen. Inzwiſchen hatte der Hund winſelnd und heftig der dadurch . elektriſche Taſchenlampe, die er 
1 Fin kl De F 7 r e T ee 1 — Be ſich en Vorſchein. Als er ſie einſchaltete 
7 äglz die anderen, freigelegt, un eu ah man einen , Et 
I Kb ff ches Winſeln ſchlug an fein Ohr. Derlien Riß 1 — ein Spalte. fah er, daß ee r er jan gr 
1 Gen haben Das Tier wird ſich doch nicht das Bein „Zum letzten Mal,“ ſagte Kerry während er er ee Zug ein ſchwaches 
W 1 [Kopf des Jurgen jo weil na andern wit daß nee „Aha!“ ſagte Kerry. 
aſſerfall von dem Rande ſeines der Atem ziſchend aus gente s’ » Er ſtieg hinab, beugte ſich über den Bew 


4 


e $ 
OONAN einen 


en; das ding durch die i 10 ö ußtloſen 
. Oma, Siri etn 5 aee a iT ibien. Nur = Er ließ Ah Fung los. Im gleichen Moment machte und polte aus der Taſche ſeiner blauen, beugen 90 
eine gen Lad führten ihn vor die Tür eines kleinen dieſer einen Rieſenſatz nach der Treppe hin. Aber mitten vier Schlüſſel an einem Ring hervor. Zwei von ihnen 
dete mieden In einem Fenſter daneben lag im Sprung traf ihn Kerrys Fauft hinterm DHr, und gem ahnlichen g ale echo beſtimmt der dritte war ein 

it der Juſchrift: er ſtürzte wie tot auf einen kleinen Kohlenhaufen gewöhnlicher Bartſchlüſſel. der vermutlich zu einem Vor⸗ 

las S am Tul Barbier. RA ah hängeſchloß gehörte, der vierte jedoch war groß und fom: 


näherung jah er ihn mit einem die Kinnmuskeln hervortraten, blickte Kerry auf den 


n Er * 
Augen an, aus dem Angſt wie Gefallenen. Jedoch Ah Fung rührte ſich nicht. Der 


er er 
ee 


ei Ber gel tauerte winſelnd und ſcharrend vor Heftig atmend, die Zähne zujammengebillen, i se 


„Er ſieht aus wie ein Gefängnisſchlüſſel.“ 
Cortſetzung folgt.) 


Nr. #9, 


Handelsnachrichten. 


Aus der polnischen Textilindustrie. Wenn auch 


rosig ansehen. 


lich gross, vor allem was die Baumwollbranche betrifft. 


f zurück. 0 
en eee sind an Lodzer Manufaktur waren im Januar 
insgesamt 436 994 kg i. W. von 4106060 zł ausgeführt worden. Das 
bedeutet zwar gegenüber dem Vormonat eine Steigerung um 676 730 zi. 
Jedoch ist dabei zu beachten, dass der Export in den ganzen letzten 
Monaten des Vorjahres stark rückläufig gewesen ist. (Im Januar 1926 
belief sich die Ausfuhr freilich auf nur 246298 kg i. W. von 2 446 685 
Zloty.) Im einzelnen wurden im Berichtsmonat exportiert: 25 622 kg 
weisse und 387 621 kg farbige Baumwollwaren i. W. von 206 600 bzw. 
3 356 390 zł, ferner 4346 kg Halbwollwaren i. W. von 74 170 zt und 
19 405 kg Wollwaren i. W. von 468900 zit. Von dem gesamten Export 
entfielen auf Rumänien 2 500 370 zł, Danzig 406 500, auf die Türkei, 
Persien und Palästina zusammen 275 370 zł, auf Litauen 192 700 zł, 
Amerika 136 646, Estland, Lettland, Finnland zusammen 128 750, 
Oesterreich, Ungarn, Jugoslawien 128 430 zł, England 105 720, China 
91.000, Dänemark 54590, Afrika 40 780 und auf verschiedene andere 
Staaten 45210 zł. — Bielitz bemüht sich nach wie vor, den Export 
nach Amerika zw organisieren. Einige Textilfabrikanten in Piotrkow 
haben kürzlich grössere Abschlüsse über die Lieferung billiger Stapel- 
waren für die französischen Kolonien machen können. — Die bekannte 
Wollwarenfabrik Karl Eisert A.-G. hat ihr Kapital um 900 000 auf 
6 Millionen Złoty durch Neuemission von 3000 Aktien zu 2000 Zloty 
erhöht. — Das Lohnabkommen im der Lodzer Textilindustrie ist zum 
1. März von den Arbeitern gekündigt worden, die eine generelle Er- 
höhung der Löhne um 25 Prozent fordern. Die Streiklust ist bei den 
Arbeiterverbänden sehr stark. Auch die Angestellten gehen mit ihren 
Forderungen konform. Ein Teilstreik in Zgierz, durch den drei We- 
bereien betroffen wurden, hat dieser Tage bereits 20 Lobnerköhungen 
bis zu 30 Prozent geführt. 


Die Lieferung der polnischen Elsenbahnschwellen an die Staats- 
eisenbahnen ist in diesem Jahre noch nicht geregelt, da die ver- 
schiedenen Lieferanten bemüht sind, die Preise heraufgusetzen. Bis- 
her zahlten die Staatsbahnen durchschnittlich für Type I 4.70 und für 
Type II 4.30 Zloty je Stück. Gegenwärtig werden aber 0,60—0,80 21 
ie Stück mehr gefordert, weshalb die Lieferungen minimal sind. Selbst 
Firmen, welche langfristige Verträge mit den Eisenbahndirektionen zu 
festen Preisen besitzen, liefern keine Schwellen. Die Entscheidung 
liegt jetzt beim Verkehrsministerium. Gleichzeitig finden zwischen den 
Lieferfirmen und den Eisenbahndirektionen Komfer enten statt, in denen 
um den Preis gehandelt wird. 


Die Beschäftigung der polnischen Fisenhütten hat neuerdings da- 
durch eine Belebung erfahren, dass vom Warschauer Verkehrsministe- 
rium 20000 To. Eisenbahnschienen über das etatsmäzige Kontingent 
hinaus in Auftrag gegeben wurden. Wie vor lautet, sollen für das lau- 
fende und die nächsten drei Jahre insgesamt 150. Millionen Zloty an 
ausseretatsmässigen Bestellungen von Eisenbahnschienen und Zubehör 
gemacht werden. Vor einiger Zeit wurde auf dem Wege über die 
poinisch-amerikanische Handelsbank in Warschau über eine Lieferung 
von 50000 To. Eisenbahnschienen nach Amerika verhandelt. Ueber 
das Ergebnis ist aber bisher nichts bekannt geworden. Im allgemeinen 
haben die Exportaufträge nach der Beendigung des englischen Streiks 
stark nachgelassen. Immerhin liegen noch erhebliche ausländische 
Aufträge für dünne und Qualitätsbleche sowie für Betoneisen, Träger 
und Rohgusseisen vor. Die schon mehrfach erwähnte straffere Orga- 
nisation des Eisengrosshandels hat bereits zu einer gewissen Gesun- 
dung der Marktverhältnisse geführt. 


bas sene Statut der Eosti-Bauk befindet ch noch nicht unter den 
Schon erwähnten neuen Gesetzentwürfen, die zur Du 
en ig der estläudischem Währeng dienen sollen. 


en io 
englische Finanzsachverständige mitgewirkt hat. Dieser 
Entwurf sieht vor, 
tortzuführenden Je 
10 Aktien Generalversamm- 
mebr als 1000 Stimmen haben. Das 
alleinige. Recht zur Banknotenauszabe soll der Eesti-Bank auf zunächst 
25 Jahre gesichert werden. Die Noten der Bank dürfen nicht kleiner 
sein als 5 Kronen der neuen Währung. Die Mitglieder des Aufsichts- 
rates dürfen keine Parlamentarier, Staats- oder K 


ommunalbeamte und 
keine Ausländer sein. 6 Aufsichtsratsmitglieder werden von 
Aktionärversammlung auf 


det 
zwei Jahre gewählt, wad zwar drei auf Vor- 
Schlag der Handelskammer, zwei nach den Vorschlägen des Landwirt- 
schaftlichen Zentralvereins und eines auf Vorschlag des Genossen- 
schaftsverbandes. Ferner ernennt der Vorsitzende zwei weitere Auf- 
sichtsratsmitglieder aus der Reihe der i 
rektion gehört der der Bank 
nach Bedarf, die der Aufsichtsrat auf Antrag des Präsidenten wählen 
und entlassen kann. 
Aufsichtsrats durch einen 
teiligen. Dies Eimspruchsrecht bezieht sich aber nur auf 
die mit den Stat 
stimmen. Abge: 
Schäfte der Eesti-Bank darauf beschränkt bleiben, 
liche Wechsel 


Beschlüsse, 
nicht überein- 
Sollen die Ge- 


künftig 
voraussichtlich 
Zemächst ist 


ganz fi b langir 
ein besonderes Bankinstfemt 


Auf dem jagosiawisckon Getreigemarkt hat sich die e im 
Laufe der letzten Wochen nut wenig verändert. Die Werfen 
stockt immer noch, teils iefolge der uber seeischen urreuz, die 
besonders Italien, den bisher besten Abnehmer, in verstärktem Masse 
beliefert, teils infolge der ungarischen Konkurrenz auf dem öster- 
reichischen und tschechischen Markt und nicht zuletzt zufolge der 


hohen Preise, die über Exportparität st Diese unterliegen ner 


geringen Schwankungen umd sich z. ame 
75 kg schwere und 305 Dinar für 76 kg schwere Backaer Ware Ba. 
nater Frovenienzen werden mit 295—300 Dinar bezahlt, 


Zufuhren sind schwach, 
zielen wollen und mit der Ware zurückkalten. 


nur noch auf geringe Mengen geschätzt. Im Maisgesch 
Mitte Februar wieder 


räte werden 
zeigte sich 
konnten die 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 28. Februar. ‚Notierungen für 100 kg 
franko Ladestation, in Klammern ir. Warschau: Viktoriaerbsen (195.50), 
a1 gzenkleie 28.00, Weizen 53.00--54.00,. Roggen 39.50—40.35, Hafer 
8 00 Braugerste 36.50-37.00. Geringes Angebot und geringer 
mberg, 

Das Interesse fr 29 


Februar. Die Preise haben etwas angezogen. 
omäanenweizen 51.7 


Buchweizen und Gerste ist gut. Notiert wurde: 


bis 37, Nabigerst 582.75, Sammelweizen 48.75-49.75, Roggen 36 
Mais 29.50—30 Sur Buche en Kutter gerste 28.25-29.25, rumänischer 


Lodz, 28. Feb 
Roggen 43.50, Weizen 8 
Hafer 36.5037, 
ist ruhig. 


Hamburg, 28. Februar, Notierungen fü s 1 
Hamburg, iu holl. Gulden für 100 kg: PES ar Auslandsgetreide, Cif 


eiz r r 
16.30, II. 15.95, II. 15.20, Rosafe 79 ke April 18.95, Ma 14 0. ebener 


Notering Haismeht 33.50-34.50. 


eizen 56, Gerste einfach 


100 kg loko Lager Lodz: 
Roggenkleie 30, Weizenk 


37—38, Braugerste 39—40, 
leie 28—29. Die Tendenz 


der Beschäfti- 

ü i Zei j s nicht unwesent- 
sungsgrad gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ni ht un ö 
lich höher ist, so kunn man doch die allgemeine Lage keineswegs als 
Im Lodzer Grosshandel war die Zahl der Wechsel- 
proteste aus ganz Polen zu Anfang dieses Monats wieder Dre R 
striellen lassen deshalb bei der Annahme von Wechseln die grösste 
Vorsicht obwalten. Während der Inlandsabsatz sich immerhin etwas ge- 
hoben zu haben scheint, bleiben die Exportziifern noch hinter allen Er- 
Nach den Angaben des polnischen Exportverban- 


eröffnete in freundlicher Stimmung. Man hofft auf baldige Entspannung 
des Geldmarktes. Kurse leicht gebessert. Schultheiss 77, 
7% höher. 
bis 7 bis 9% genannt. 


28.95, Zürich 58, Mailand 257.50, Budapest in Noten 63.10-63.70, Riga 
05, Barusso 64 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


il 13.95, Mai 13.75, Hardwinter II. 15.10, März 16.30, Roggen (ge- 
eg en Rye L schwimmend 12.55, II. Februar ärz „12.50, 
II. Mai 12.40, Südrussischer schwimmend 73—74 kg 12.70, 74-75 kz 
12.80, Mais La Plata loko 8.12%, März 8.17%, April Mai 8.12%, Mai 


o% Posen. Prov.-Obl. 
Juli 8.05, Leinsamen La Plata März 17.90, April 17.90. 


. Berlin, 1. März. (R.) Am Brotgetreide- 1 40 i „-Obl. Hartw. Kar t. (1000M. ‘ 
ee en heute ‚sowohl für Weizen als auch für ** e Sant — 45.9. derztt-Vixt. (50 B. 307 
oggen eine Befestigung durchzusetzen. Das Provinzangebot von 9 P et zo Ban (1006 Mk). 1400 
Weizen ist wieder nur gering, und die Preise erfuhren eine Steige- 3%, 1 * . 180 7.80 Lubań ( Mk. 6000 
rung um etwa 2 Mark. 7 im eee un 1 9 Ziem. Kredvt. = 8C | Dr. k. May 1000 . 600 
27 iert? zur Andienung gekommene oggenmateria = „Ag0ο⁹ Mi 
Aep ies aj eri Tonnen) waren für kontraktlich lieferbar er- 6% listy zboż. Pozn. "amama By dg 9 
klärt. Die Ware, hauptsächlich ostpreussisches Material, fand bei den] Zjemstwa Kredyt... — 23.06 Ar 1 000 Mi) 
Mühlen und im Handel glatte Aufnahme. Das Preisniveau für effektive 5% Pos. Konwers. — 0.58 ¼ | tötno ( N 
Ware hat sich um etwa 2 Mark gehoben. Im Liefermarkt eröffnete Bk Kw Pot. (1000 u. — 6.25 Pozn. Sp. Drzewna 
nur März 1 Mark höher, Während die späteren Sichten unverändert Sk. Prien 0 00 1000 Mr.. a 
blieben. Weizen- und Roggenmehl begegnen bei unverän- „ E. ME, 130 1.25 Unja (12 2) 0 
derten Preisforderungen yeer Ae Schwacher Kauflust Hafer und] (1000 Mk.) 2 1. - 
nveränderte Marktlage. 8 p 2 2 
Ge r . 5 R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst | Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wytworn. eme 05 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 264—267, März 283.75, Mai] (1000 Mk.) . . . 13.50 12.30 1000 Mk.) $ sa 
282.50, Juli 284. Tendenz fester. Roggen: märk. 246—249, März 258, 14.00 13.00] jed. Browary Gr * 
Mai 263—262.50, Juli 251.50. 8 stetig. 1 e Arkona 1000 M . . 2.20 — (1000 Mx.) 
$ r- und Wintergerste 192—205. Tendenz ruhig. er: 3 00 
märk. 191—199, März 205.80, Mai 209.50, Juli 21178, „bn. = 0 N 
Mais: 183—186. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 3444654. Roggen- al 
mehl: 334 35%. Weizenklele: 15%. Roggenkleie: 15%. Viktoria- Warschauer Börse. 


erbsen: 48—64. Kleine Speiseerbsen: 32-35. Futtererbsen; 22-24. 


Posener Börse, 
TE 22. 


m. deutsch. Stempel 82,00 82.00 


Mittwocn, 2. M $ 


A 
Centr. Roln. (1000 M.) 2 


j 1 
: 20—21. Wicken: 22.50—24. Blaue Lupinen: 14.50—15.50, ttelk.)] 1. 3. J 28. 2. 
gelbe 18-17. Neno Seradella: 25 56. 2,80. Hapskuchen: 16-1640. BEE 9 A 2,0 
Leinkuchen: 20.7021. ra 11.8012. Soyaschrot: Zerlin ). | | 212.64] 212.631 rag 1 
.50-—20. lilocken: 4—30. 5 . 9 0 
ie 50 be Khan E. Fes ant. Notierungen in Cents für 1 ‚bushel. London s... Bos 1525 3 3 | j 
Terminpreise: Weizen Mai 133%, Juli 131, September 139%, Mais Mai] Neuyork . .. 5 8. 0 
76%, Juli 81%, September 84%, Hafer, Mai 45, Juli 45%, September | *) über London »rrachnet. 
44%, Roggen Mai 105%, Juli. 103%, September 98%. Preise loko: Passen mien eliiefdich: 
Weizen Hardwinter Nr. 2 138%4, Gerste Malting 60—82. U Ettekter: 8 28 2 1. 3 i 
Saaten. Bromberg», 28. Februar. Die Firma St. Szukalski ekten: 2. I. 3. 5 
notiert für 100 kg in zł: Rotklee 400—450, weisser 320-400, schwedi- 5% Pre mi. Po. Dol. — AN: W. T. P. Culcru o. 
scher 460.550, gelber 180—200, gelber in Schalen 80—90, Inkarnatklee 3%- e, Konwers, 98.25 — Firle . 
90—100, Wundklee 220—260, Tymotheeklee 70—80, Sommerwicke 35 50 3 60.00 60.25 A s 
bis 37, Peluschken 32—34, Seradella 20—22, Viktoriaerbsen 75—85, f ? 0% P a 85.00 85.50 Wysoka on nenne 
Felderbsen 46—48, grüne 56—60, Senf 70--75,.gelbe Saatlupine 22—24, 3 h 02. Dolar * e TE . 10 
blaue Saatlupine 20—22, weisser Mohn 140—160, blauer Mohn 130—150.] 10° Po. Cole. S.t 101.50 2 on 1 
Metalle. Arsen 5 Beat. =. une a ran N Pol. Na ita egi 120 
k Station des Empfängers: Eisenzinkble este Sorte —— 5 . 3 
7118514259 Peg E16 zi, TU1X1422%50 mm 1.12, 1000 200 5 mm B. Hand. W. . . .. 5.55 5.50 Pol. Przem. Nafte 
1.24. Bleche der zweiten Sorte 7% billiger. Preise unverbindlich. Bank Kredytowy ) — obe 
Berlin, 28. Februar. Das Hüttensyndikat hat für März. folgende Bank Malopolsk . — ſcegielsi „ 
Preise je Tonne in R.-M. festgesetzt: Eisen: Rohblocks 80, gewalzt] Bank Przem. Warsz. — — [|Fitzner ... 3 
85, Fassoneisen 98, Stabeisen 100, Walzdraht 117.50, Blech 125, mitt- Polski Bk. Lidl Pozn. — 7 Liipop . 
leres Blech 135, dünnes von I mm ab 147.50, unter 1 mm 157.50. Banl Przem ao 0.22 0.23 ModrzebõwW 
Berlin, 28. Februar. Amtliche Notierungen in R.-M. je 100 kg: x ee Kred 6 Norblin 2239 
Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif, Hamburg, Bremen oder Bank Powsz. Kred. — — S 
Rotterdam 127%, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsgüte 57 Bank Tow. Spöldz. — — 29 9 
bis 58, Originalhüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% Bank Wileński .... — 7 J[Ostrowieckle. . 
340—350, Antimon Regulus 115—120. Silber ca. 0.900 in Barren 79 BER. Zachodni... . 3.17 3.10 Paro wẽõũ 12 
bis 80 je kg, Gold im Freihandel 2,802.82, Platin im freien Verkehr Bank Z. Kred..... — i d ..oeoooeet* 
13—15% je Gramm. 1 SK. Ä hn oa eTa 
En Bremen, 28. Februar. Amtliche Notierungen in Fe An 1480 nr Sehe EEE 
Cents je 1 ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Ge- n 20 Par lan 55 — ` | Unfa 2 
schäft: Amerikanische Baumwolle foko 15.69, März 15.04 14.97, Mai] Bank Zw. Ziem ee roi 
15.24—15.20, Juli 15.42—15.40 (15.41), Oktober 15.61—-15.59 (15.59), De- Ceratasconssnoneee — — i A g 
zember 15.74 — 15.70, Januar 15.72—15.71 (15.72). Die Tendenz ist ruhig.] Sole Potas cc... — — —— kan Sa 9 
Vieh und Fleisch. Posen, I. März. Amtlicher Markt- Grodzise . . . 0.40 — | Zieleniews 3 
bericht. Kijewski e 9 0 Zjedu. Maszyny - 
Auftrieb: 880 Rinder, 2456 Schweine, 604 Kälber, 150 Schafe, Puls ... — 7.50 750 N — * 
zusammen 4090 Stück Tiere. Spiess .:᷑ — 72.50 5 . 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco] Strem a = Here 
Viehmarkt Poznań mit Handelakoston): Wildt... . . 0. —— e 
Rinder: Ochsen: vollflelschige, ausgemästete Ochsen von] Elektr. w Dabr... 77.00 72.00 WSK. fer: 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 156—158, vollfleischige, | Elektryczność ..... 88.00 88.00 gaum 0 Je 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 146 — 152, junge, fleischige, Pol. „Elektr. 0,24 0.26] Syndyka senankall 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 1 Starachowice „.... 2.82 2.98 Tanin 2 
Neis junge, gut Á e —.—. — Bullen: voll- Brown Boveri... 2.60 2.75 Haberbusz . . . . 
eischige, ausgeowä cht ne, von höchstem Schlacht wert Ze, | Kabel “nn na ET Ta me cler bata „„ „60 $ 
vollfleischige jüngere 134—138, mäßig genährte jüngere und gut gie . . 1.90. 1.77] Spirytus tt 
genährte ältere 120 126. — Färsen und Kühe: vollfleischi Sita i Swiatlo..... 98.00 91.00 Zegluga ——— < 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.— Chodoro ww — — Aaje ws * 5 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre] Czersk . . 6 0.68 0.71 Ar W 
144—150, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge] Czetocice . . 2.30 2.40 Urnotasrnis. «22 
Kühe und Färsen 134140, m genährto Kühe und Färsen 116 Oostawice.. ... . . . 56.00 58.00 | Lombard. .. s- +e 77 
vucnatow —— 053 0.531 Pustelnik. wenne® 


Vendenz fest, 


pD 1. 3. J 28.2. 1 AU 
108-110, E a er: Geld | deld | ; 22.885 
chafe: mmer un € 1 25.02 [Gerin 122.0027122. f 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, jungo Schafe | Neven | 250 | 25.02 (Borin 57.43 7.52 197 
130—136. mäßig genährte Hammel und Schafe. Noten: ; 
eg Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer Ton aA ER enn | si | 75 5 
un e —.—. i i 145 7 
ee vollflelsc von yA 0 n Nauen] = | — [Polen .. | 57.57 | 57 
Lebendgewicht 204—206, vollfleisch. von 100— ogr. end- , % 
gewicht 200, ischige von 80—100 Kilogr. Lobend- Berliner Börse. 
ewicht 192—196, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Devisen (Geldk.) } 1. 3. 28. 2. J Devisen (Geld. 
bendgewicht 134—136, Sauen und späte Kastrate 160—200. London e 20.438 | Kopenhagen **' 
Marktverlauf: ruhig. Neuyorxk .. . 4.2135 4.2135 | OS Io. 
Lemberg, 28. Februar. Preise für 1 kg Lebendgewicht in zt: Rio de Janeiro . 9.4985 0.490 | Paris 


Ochsen I. Sorte 1.50, Bullen 1. Sorte 1.30--1.46, II. 1.28—1.35, Kühe 


Danziger Börse. 


Amsterdam... . - | 168.70 168.65 


I. Sorte 1.38—1.50, H. 1.25—1.36, III. 0.70—1.10, Färsen I. Sorte 1.34 00B 58.605 58.6 0 
bis 148, JE 120-134,” im. Taio Kälber . c ele lee a re ne 
w z Helsingfors.. se». 10.802 10.60 
.....u....s 8.47 18.46 
Getreidepreise rn A Ee a 1.399| 7.399 
vom 21. bis 26. 2. 1927. (Antangskurse). 
für 180 Kilogr in N Yo Warsehauer Börse R) Rifekten | 1.3. 128. 2. 
chstnotisze : ahah 1:1 110% 
Weizen: 21.2.J 22.2.1 23.2.124.2 J 28. 2. 26. 2. Alle. Dech Bisenb] 105% 105 
osen 59.50 — 15030] 5059.75 155.55 Í ukt fochbahnll - — 
Berlin 56.80 | 56.55 | 56. 15] 55.70 | 55.75 | 55.70.| 56.10 Heng aun 158,157 
enge 5.50 — | 44.95 44.45 44.85 | 45.45 45.05 | Hapag ed. || 146 | 145 
Roggen: | Berl. Handelsges. | 278 | 281 
OBEN ...... 39.50 — 139501 — 139,50 39.50 39,50 Comm. u. Privatb. | 2111,| 210% 
Gran -s + 378 52.75 | 52.55 52.10 51.90 152.10 | 52.40 | Damm u. Nat. Bl. 28277] 276. 
BR Sue? 37.15] — 36.65 — — — 136.90 i k. 1905% 190 
erste: 
Posen ......133.00| — 3300 — 8300.33.00 33.00 130 177% 
Berlin ... 44.00 44.00 | 44.00 | 43,60 | 43.60] 43.60 | 43.80 190% 189 
Hafau s 34,70% — 33330 33.30] 33:30 | 33:70 | 33.45 1851 181%; 
ater: ) * 
Posen ......130.25| — 130.25] — 20.50 | 30.75 | 30.45 in 
Berlin 42.95 42.95 42.75 | 42.55 42.10 42.10 42.55 30 29 
Chicago. 34.55] — 35.45 34.70 34.25] — 34.7 340 330% 
s,| 1719 
Börsen. a es 
Devisenparitäten am 1. März. N 1 Kane 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.98, Danzig —.— i 66 1654 
Reichsmark: Warschau 212.64, Berlin 212.77, 303 -| 28714 
Danz. Gulden: Warschau 17408, Danzig 173.76, 159% 
Goldzloty: 1.7268 zł. 7 H 1 1 152½ 149,5 
Ostdevisen. Berlin, 1. März 2% nachm. Aus- : fest 
zahlung Warschau 46.88 — 47.12, Große Polen 46.76 47.24, e itos 


Kleine Polen 46.56—47.04. 100 Rmk = 212 22 213.31. Í 
Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 1. März. (R.) Die Börse 


Mannesmann ca. 5% höher. Geld gesucht. An Zinssätzen 


‚Der Zioty am 28. Februar 1927. London 43.50, Prag 376. Wien 


„Amsterdam 25, Neuyork 11.37, 


onder 1 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 1. mare pí 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.93 zi. I © 
französische Frank 34.83 zl, 100 schweizer es 21. 
mark 211.18 zł und 100 Danziger Gulden 171. 


Für alle Börsen- und Marktbericht 
Schriftlettung keine Gewähr und H 
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Oberschl. Kors 
Riedel . - - * 
A, B. 0E SNS A 
nae 

Schuckert + 
Siemens Halske 
Linke Hoffman" 
Adler-Werke 


Schles. 
Foldmühle f 
Ostwerke - * 

Conti Kau 


tt? 
un 
171.9 
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+ Pofener Tageblaft. + 


von Neurath, geſtern in San Nemo eingetroffen. 
Zur diesjährigen Schlieffenfeier. 

Berlin, 1. März. (R.) Wie die Blätter mitteilen, verſammelten 
ſich geſtein. zum Geburtstage des ehemaligen Chefs des großen 
Generalſtabes, von Schlieffen, wie alljährlich die Oifiziere des ehe⸗ 
maligen Generalſtabes im Rheingoldhaus. Außer dem Chef der 
jetzigen Reichswehr wohnten der Feier Reichspräſident von Hinden: 
burg und auch der ehemalige Kronprinz bei. Präſiden, 
von Hindenburg trug die Uniform des Generalfeldmarſchalle 
und der Kronprinz war in einer Uniform’ eines früheren Garde: 
huſarenregimentes erſchienen. 


Maler von Zumbuſch geſtorben. 
München. 1. März. (R.) Geſtern verſtarb hier der Maler Prof. 
Ludwig Rüdiger von Zumbuſch im Alter von 65 Jahren. 
Von einem Zuge überfahren. 


„ Kreilsheim 1. März. (R.) Ein von Nürnberg kommender 
Perſonenzug überfuhr geſtern bei dem Bahnübergang zwiſchen 
Glrichshauſen und Kreilsheim ein Fuhrwerk, wobei die beiden Be⸗ 
gletter vom Wagen geſchleudert und überfahren wurden. Beide 
Inſaſſen des Wagens waren ſofort tot. A 


Aus anderen Ländern. 


Die Aufnahme der Sowjetnote in England. 


London 1. März. (R.) über die Antwort der Sowfetregierung 
auf die britiſche Note wird das Kabinett in einer ſeiner nächſten 


Zeydoux Ergänzung. — die kritische Preje, 


klär i i 7 ; ; 7 7 ; , š 2 Š 
berii iar, engen, die Priand geſtern im „Petit Pari- Entſchloſſenheit wieder an die Arbeit geſetzt. Aber während imm 
unte Hat, haben begxeiflicherweite auch in Frank⸗ weitere Kreiſe in Deutſchland der Kiote Rechnung 9885 = 
it ken Widerhall geweckt. Unter all dieſenſ weigerten fih dort noch die Parteien der Rechten, ſich mit den voll⸗ 
ideripra begeichnenderweife keine einzige, die der endeten Tatſachen abzufinden. Sie dächten immer noch daran 
n Auffaffun uch zu Briands Ausführungen ſtehenden deut⸗ eine deutiche Vorherrſchaft über ein geknechtetes Europa aufzu⸗ 
À Fe 57 der Locarnopolitik auch nur mit einem ein⸗ richten. € 
Mi das Moroo zu werden ſucht. Die Kritik beſchränkt ſich Die Leiter des Deutſchen Reiches wüßten, daß in bezug auf die 
rauen rauen Briands auf Deutſchland herabzuſetzen und Weſtgrenzen hinter die Streitigkeiten von ehedem der 
3 ehemaligen ſchüren. Zunächſt ift ‚ein Aufſatz von Schlußpunkt gefetzt je, Im Often fet eine Reihe von neuen 
ques Se rn Mitarbeiter im Miniſterinm des Außern, Staaten erſtanden. Mehr oder weniger enge Bündniſſe, ja Bu- 
r wu dieſer h Te , gleichfalls im „Petit Barifien“ zu verzeich- | ſammenſchlüſſe, ſeien dort im Entſtehen. Weiter öſtlich ſei es das 
Weſtemdliche e amte nach feinem Rücktritt ſchon verichiedene | bolſchewikiſche Rußland, das Deutſchland gleichzeitig beunruhige 
deröfſentlicht Aufjäße über die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ und anziehe. Seydoux ſchließt: „Auf diefer Seite Europas glaubt 
hat. Deutſchland aus etwaigen Veränderungen Nutzen ziehen zu kön⸗ 
ünit ſpendete nen; wenkgſtens will es fid dieje Hoffnung bewahren. Es mag fid 
land es Lob. hüten, beſonders an dieſer Stelle geführlichen Regungen nachzu⸗ 
gehen. Jeder Hintergedanke würde ſeine ehemaligen Feinde wie⸗ 
der geſchloſſen auf den Plan rufen. Die Zeit, die Ruhe und 
der Friede allein ermöglichen eine natürliche Entwick⸗ 
lung und können den Weg zu Löſungen eröffnen. Jede Gewalts⸗ 
anwendung würde den jungen Reichtum Deutſchlands unter Trüm⸗ 
mern begraben. Von nun an wird in Europa nichts Beſtändiges 
mehr geſchaffen werden können ohne ein freiwilliges Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen den Völkern, nur auf der Grundlage von abge⸗ 
ſchloſſenen Abmachungen. Das wohlverſtandene Inteteſſe Deutſch⸗ 
lands iſt der Friede. In dieſem Frieden allein wird es ſeinen 
ngen hätten hinaus Garten pflegen und die Genugtuungen erreichen können, über deren i 
orfen worden. Rechtmäßigkeit die Zukunft entſcheiden wird. ie Sibungen beraten. Reuter zufolge beſteht in maßgebenden Kreiſen 
„Sehr ungufrieden tft 1 — er eren tale aid „De Aa; Neigung. den Inhalt der Note zu kommentieren. Man 
Paris“ mit Briands Worten. Der lte ee ai tf 15 Anſicht. daß die Sowjetnote die von der britiſchen Regierung 
eee u u; Streſemann naheſtehenden oben Beſchuldigungen und Unregelmäßigkeiten verheimliche. 
arckſchen Verfuchungen Blatt der endgültige Verzicht auf Elſaß⸗Lothringen a 
Nordoſten habe verſchieben wollen. E werde. Das bedeute nichts anderes, als daß das Deutſche Reich 
megierung zu wiederholten Malen, die Unterſtützung der autonomen Werbearbeit in Elſaß⸗Lothringen 


ichbarteifſchen Ei 
lichen. Betrachtun 
erſt 


brttiſchen Truppen. die dort ſtationiert feien. chineſiſches Gebiet Betreten 
hätten und weiter vorgedrungen feien. 


Der deutſch⸗franzöſiſche Notenaust ſch 
über das Krieg eh. 
Paris 1. März! (R.) Das Abkommen in der Frage der Kriegs⸗ 
niaterialten zwiſchen der Botſchafterkonferenz und der Deutichen 
Reichsregierung ift durch einen Notenaustauſch beſtätigt worden. 


Zur franzöfifch - amerifanifchen Sthuldenregelung. 
Waſhington, 1. März. (R.) Dem Schatzamt wurde mitgeteilt, 
daß das amtliche franzöſiſche Angebot, 10 Millionen Dollar als Ab» 
ſchlagszah lung für die Kriegsſchulden zu bezahlen, nach 
Waſhington eingegangen fei. Die Zahlung wird. vom Schatzamt als 
zufriedenſtellend angeſehen 3 


goen Geſchichte zum Siege zu poen der nicht 4 00 ſein W ala 
y s E e A . 4 t Ma A y 
es de i Heben am Sonnabend mach dent Ein⸗ ne 1 derſenige des Rechts“ war, ſehr häufig unſere Sorgen 


, Gefanbten in Warſchau, Ulrich Rauſcher, ö kterband fand Biviani das Ideal wieder. das er niemals 
90 r die durch die Unterbrechung der deutſch⸗polni⸗ verleugnet hatte. Als in Genf die durch ne ungerechte Werbearbeit 
orge. 


eſetzung, in der fei BER ER i 
t lei da; fie Peine riet N Der „Figaro“ hält für das Vernünftigſte den Hinweis, daß 
N bee de die Vorbedingungen für Frankreichs Sicherheit nur auf Frank⸗ 
we Je Blatt hinzu, liege in der Schweiz. Das „Journal des Debats” 
weiſt gleichfalls auf den Aufſatz der Be en Rundſchau“ hin, 
7 ‚darüber Hin. tung, daß Deutſchland ſich von Rußland abgewandt habe, über- 
Faß einen nn i . Rückblick auf Deutſch⸗ (treibe Eriand. Wohl fei ez wahr, daß unter dem doppelten Gin- 
Jahren 1871 und 1 j ; A 
u. G feine ſchlimmen Pläne gegen Polen nicht zu weit treiben wolle. 
Die engliſche Politik habe ſich von den Irrtümern eines Lloyd 
deſſen Ausblicke in 3 [h 4 
pelt Fehl ; den Bolſchewismus. Gbenjo- habe der Heilige Stuhl die 
i Unmöglichkeit erkannt, die öſterreichiſche Monarchie wieder aufzu⸗ 
liken in den Nachfolgeſtaaten zuziehen, wenn er weiterhin eine 
ungerechtfertigte Vorliebe für einen verſchwundenen Zuſtand an Í 
Aden Urteiläfeht borläufzge Vehelfsmitter als Lettlands und Eſtlands. 
nen eilsfehler, wenn er vorläu ehe ) g 2 s 
adam Löſungen hinſtelle und die 1 eigungen des Reval 1. März. (R.) Der lettiſche Miniſter für auswärtige 
; Außenminister des Landes abzuhalten. Es foll fih bei dieſer 
ith trachte. l Besprechungen darum handeln, die Frage über einen Nichtangriffs⸗ 
Vom Repräſentantenhaus. 
Waſhington 1. März. (R.) Im auswärtigen Ausſchuß des 
rung keinerlei! Scheinverträge mit anderen auswärtigen 
Mächten über gewiſſe Verwendung militärifcher Streitkräfte in China . 


Nuhrbef als ſeine Pflicht betrachte. 
lich ı s À: 
n Be reich und den Franzoſen ſelbſt beruhe. Genf aber, fo fügt das 
um den „Optimismus“ Briands 4 dämpfen. Mit der Behaup⸗ 
; fluß Englands und des Vatikans das Kabinett Marx 
1 
deſſen ſich N 
ie] George abgewandt und erblide in Polen ein Bollwerk gegen 
richten, und habe Furcht, er könne ſich die Abneigung der Katho⸗ 
Beſprechungen zwiſchen den Außenminiſtern 
den Tag legen wolle. Aber Briand ſei noch undorfichtig und be⸗⸗ 
Herrn Marx als den Willen des geſamten Deutſchen Reiches be⸗ Angelegenheiten tit hier eingetroffen, um eine Beſprechung mit dem 
vertrag mit Rußland eines der beiden Länder aufzuwerfen. 
Repräſentantenhauſes wurde mitgeteilt; daß die amerikaniſche Regie⸗ 
abgeſchloſſen habe. 


verhandlungen 0 
Reife aus Mark er 
ung mit dem 90 7 fe 92 Benminister,| Sicherheit beunruhigte e das friedferti ern wieder⸗ 
%% %) Cr gerne mit Reber 
fh auch nab- ee ee T Be. das falje Bild und arbeitete aufs neue das wahre Antlitz feines 
ui des Gef nicht fagen, welches Ergebnis dig Ve- Vaterlandes heraus, bis feine Zuhörer ſich endlich Deftegt er- 
baden werbenden mit den zuftändigen Berlin erlflären mußten. Aug ti 
Einen werden, insbeſondere, ob die deutſche Regierung 
n wird modus vivendi in der Ausweiſungsfrage 
Mary Worauf es Deutſchland in eriter Linie ankommt, g 
die poln. der Ausweiſungsfrage. Hierzu will 
Weben Regierung nicht bereitfinden. Der 
„ Richter hat zwar in einem feiner Interviews an- 
j die den über diefe Niederlaſſungsfrage auszu⸗ 
en Mirti Niederlaſſungsberhandlungen in die allge- 
; 1 Balega Ti verhandlungen einzubeziehen. Die 
’ durch ir aber von deutſcher Seite, und zwar noch im 


Konferenz des Zentralvollzugsausſchuſſes 
„ der Kuomintang. . 

London. 1. März. (R.) Heute, am 1. März, wird in Mant- 
fhang (Provinz Kiangſt) die Konferenz des Zentralvollzugsausſchuſſes 
der Kuomintang (Kantenefenpartet)- eröffnet werden. Angeblich ſoll 
es dabei zu einer KRraftprobe zwiſchen dem gemäßigten und dem 
extremen Bolſchewiſtenflügel wegen des überwiegenden Einfluſſes 
ruſſiſcher Bolſchewiſten in dieſer Partei kommen. 


Moderniſierung der Schlachtſchiffe. 
Waſhington, 1. März. (R.) Das Repräſentantenhaus bewilligte 
26 150 000 Dollar für die Moderniſierung der amerikaniſ chen 


Schlacht ſchiffe und für die Vollendung der etzt noch im 
Bau befindlichen drei Schiſſe. 5 8 


Der nene Präſident von Uruguay. 


Montevideo, 1. März. (R.) Der Senat hat geſtern Nudy 
Campiſtegui zum Präſidenten von u ruguay proklamiert. 


merika und China. 


Waſhiugton. 1. März. (R.) Brigadegeneral Butler 
Marinekorps erhielt heute Weiſung nach Schanghai zu gehen, um dort 
den Befehl über die dort ftationierten 2500 amerikaniſchen Marine» 
foldaten zu übernehmen. 7 N 


Letzte Meldungen. 
Unfall beim Reinigen eines Revolvers. 
N Rottweiler, 1. März. (R.) Als der Wirt Limbach einen 
Revolver reinigte, entlud ſich die Waffe, und die Kugel durchbohrte 
ihm die Hand, drang dem nebenſtehenden Knecht in den Unterleib 
und verletzte ion lebensgefährlich. a 
Der weiße Tod. a g 
Nom, 1. März. (R. n der Nähe von Turin wurden in der 
Nacht en 8 9 8 vier Skiläufer — zwei a: ' 
und zwei Herren —, die einen Bergfamm überichreiten teilen, 
von Liner Schneelawine übersajht unb miteerif fem 
Einer der Herren fonnte ſich nach zweiſtündiger Ar Rach mehr⸗ 
in be einegmer aufsufluden. 
a SUE noch ald Leichen geborgen werden. 
Zur Durdfährung der mexikaniſchen 
agi Landesge e . 
7 ära (R.) Präſident Calles von Mexiko 
at . t duß 380 Geſellſchaften ſich den 
hih Petroleum- und Landesgeſetzen unterworfen hätten. 


Der Gouverneur von Malta geſtorben. 


Malta, 1. März. (N) Der, Gouverneur und Oberbeſehls 
haber von Malta, General Sir Walter Congreve, iſt geſtern abend 
11 Uhr geſtorben. 


Die heutige Ausgabe hat 


* 


niche rung vor Klärung der Aus weiſungs⸗ 
N Bat ſich gen ſein. x i 

A Reniers St Lage durch die Ausweiſung des reida- unruhigen, die gefährlichſte Vorſuchung fein.” Painleve 
Berliner ‚Dara weiter verſchärft. Man be⸗ Besen ; M : : 

Kreiſen dieſe Ausweiſung als einen unange⸗ 

Nachdem deutſche Vertreter mit Polen über 

N singe tree lung der Ausweiſungsfrage in Ver- 


eten ſind. 


s tüfiben, j a W iar aih 
în Karat Gindenhurg empfing geſtern den deutſchen 
tinep erden „ Miniſter Ranſcher. Die Beſprechungen 
RG ber à bertortgeſett. Entſchließungen ſind weder 
p. Anderen Richtung gefaßt worden. 


in, u. Mader Augweiſungsbefehl korrigiert. 
p% der ind () Die in Kattowetz erſcheinende „Polonia“ 


ausſichtlich mehrere Jahre in pnpa geama würden, im 
„Ma 


verzögern.“ 


Am Grabe Friedrich Eberts. 


Der Kranz der Neichöregierung, 
Im $ \ i eiten Wiederkehr des Todestages Fried 
den Gesche erlaſſene Ausweiſungs⸗ geri de Grab des Reichs präsidenten auf dem 8 
bers wargſchen z rektor der Verwaltung der Graf jpa friedhof mit Blumen und Kränzen geſchmückt. Im Auftrage des 
Schulz be erke, Schulz, berichtet worden tits] Pet kanzler legte der Präſident des Landes finanzamtes Karlsruhe. 
ein Otbält, ſeinen Wohnſitz noch ein[ Stamer, am Grabe namens der Reichsregierung einen Kranz 
Migu, ſtoberſchleſien und erhält, dann ſ mit ſchwarzrotgoldener Schleife nieder. Außerdem haben die preußiſche 
ung, fo oft er will nach Oſtoberſchleſien zu Staatsregierung. das bayeriſche Sen n ſterum⸗ die Stadt IN 
8 t zu verſehen. Der Ausweiſungsbefehl] berg, das Reichs banner l Er und der Bund republ 
läge ee den Gräflich Henckel Donnersmarck⸗ kanſſcher Studenten Kränze niedere. 
„Menen waren, daß die fälligen Löhne 
unten, weil die Gelder von den Steuer⸗ Deutſches Reich. 
(worden feien. Gegen die ſchuldigen 
rafberfahren eingeleitet werden. 


* 


8 Seiten. 


‚an war eine Gedenkieter abge⸗ 
' 15 8, e Rede helt. Der manzöfiſche Minier 


de üben. 1 Br 
jener deren jeden einzelnen noch heute die 
ng au eztagddie nachſt nen. um ihre eigene 
N ut g „und ſich voll Angſt fragen ob 
etan und aus reichend war, fand 


s . ie die „Germania“ mitteilt, wird ſich 
— a ander vorau⸗ ſichtlich bereits heute nach 
San Remo begeben. um von dort aus mit dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann nach Genf zu fahren, um an der 
am nächſten W ſtattfindenden Völkerbundsratsſitzung K Ve 
nehmen. Der deutſche Volkerbundsreferent des Auswärtigen 


: „Bojener Tageblatt‘, Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, jämili in Pos na R ul. Zwierghntecka 6, 


Freiherr 


| der pi fi à il d 4 . ô Ami, Geheimrat von Bülow, wird ſich am Freitag nach Genf 
11 G 1 begeben. 
o i ; pr I. er t kung Brian : 6, ; Wie die Blätter berichten ift der deutſche Botſchafter, 


A Wofener Tageblakt. +- 
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„Savoy“ 


Rzeczypospolitej 9 (frühere Bindenstraße). 


Täglich ab 8 Uhr abends 
das glänzende März-Programm 
66 
„Ballett Boray 


in ihren indischen Jänzen mit der 


j Am 28. Februar wurde uns unfer Söhnchen 
und Bruder 


ür. kenn dena | 


p unerwartet durch den Tod entriſſen. 

; Familie Weidemann. 

Imielinko, den 1. Mürz 1927 
(Johannesgarten). 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
3. März, um 3% Uhr ſtatt. 


Lose 
I. Klasse 


der 15. polnischen Staatslotte e 
sind schon zu haben. 


600000 Zloty ® 
300 000, 200 000, 108 000, 69008, 50 000 


Bestellungen erledigt postwendend. 
Konto P.K. 0.203 154. 


Sean elowSNi i n 


Kollekteur 9 
Pozuan Al. Marcinkowskiego gan 
Telephon 2494. x 


7o vn De . i e x 
* 


lebenden Riesenschlange ss xa, 4 mtr. tano. 
== M. Radwan — 


Genor ehemaliges Mitglied des Stadttheaters als Pierrot. 


Ally Assey 
 Jürkischer Gakier. 
| 


örfeinal-Jnzz-Kopolie in li Kupelimstr. Fischer 


en Am Montag, dem 28. Februar 1927, entriß 
uns der Tod unſere Tochter, Nichte und 
Schweſter 


Waldtraut 


nim vollendeten 12. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


DD A 


RRR N 


Otto Brauer. — 
4 Giöwieniec b. Poznan, den 1. März 1927, 
* Vornehmstes Kaffee - Kabarett am Platze. TIU pulan 4 
11 e Sämtliche Räume sind neu renoviert. 75 
been N Gutgepflegte Speisen und Getränke. Sad e, nass u. rockeny 
WIL lt. reisen em 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


“lg 


daß 
Korsetts, 
Sweater usw. 
del S. Kaczmarek, Pony, 
ul. 27. Grudnia 20 
am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
reichhaltigen Legers ohne Kaufzwang. 


Aus. Hoffmann, Baumschulen, 


Gniezno, Tel. al. Kontor ` ul. Trzemeszeńska 42, 


Frühjahrspflanzung 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 


sämtliche Baumschulenartikel, 
speziellObst-u.Alleebäume, Frucht- u. Ziersträu- 

er, Noniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 

uschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 
Erdbeerpflanzen in den besten u. neuesten Sorten. 
Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


Witwer, Kaufm., 47 J. alt, 
ſucht die Bekanntſchaft eines 
älteren Frl. od. Witwe jüd. 
Glaubens, zwecks 


eirat. 
Diskretion Ehrenſache. Ernſtge⸗ 
meinte Off. unt. 478 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


F oberſchl. FA 
Kohle, 
Briketts, Koks 


Divat- 


n: elle 


Udo 


un 1 ene eee eee 


eee nm 


JOHANNES LINZ, Rawicz 


| Maschinenfabrik, Resselschmiede uni Gießerei 


liefert: 


Sortieren. 


Grösste Auswahl 
bei billigsten Preisen 
bietet die Firma 


Automatische Transportgeräte, Geld und Arbeit ſowie trockenes 
Schiebebühnen, Hub g erüste, erhältl, für jeden, auch alsNebenverdienit evtl. Kazimi TT Brenn olz 
Elevatoren, Absetzwagen, Hilfe beim Aufbau d. Exiſtenz. Dauerndes hohes el 12 liefert 8 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- Einkommen! Kein Verkauf an Belannte! Keine nz fert fret Hau 


[4 
„Britania seor Proge, 


Poznan, Jezycka 44. Tel. 6676. 


T T —— — — 


Loje 


zur 1. Kl. 15. poln. Staats⸗ 
lotterie find ſchon zu haben. 
Preiſe: 40 21 ganzes Los, 

20 „ halbes Los, 


Schreibarbeit! Bequem im Hauſe 1Höchſt ausſichts⸗ 
reiche Wege! Viele Anerkennungen! Verlangen ſie 
Proſpekt Nr. 522 von 
Adreſſe: Schließfach 124. Dresden a. 1. 


| nene T 
Gebrauchte Aktenregale 
zu kaufen geſucht 


L 
Offerten unter 501 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 
.. ̃ EL EEE U NEL a Sa e 


Gegründet 1896 


Tepplch-Centrale 
ul. 27. Grudnia 9. 


Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


— . ——᷑' — 


I ea 


neueſtes Modell, ſabritnen, mit 6 fip, Innenſenler⸗ So lange vorrätig: 
Rarofierie, in kompl. fabrikmäßiger Ausſtattung“ um- Buumwoll Bettdecken 


ſtändehalber preiswert abzugeben. Offerten an Zur Zucht habe ich abzugeben: 


„Bar“, Poznań, Aleje Mareinkowskiego 11 unter Nr. 8,184. Hähne u. Hennen ſowie Bruteier 200x150 zł, 6.90. 10 „ Biertellos. 
7 y | et-Di f uptgewinn 200 000 zł, 
weiße Wyandottes. elvet-Divandecken S 400 
Kaufe Erlenrollen, Erlenlangholz = e e ned, RE fret e Pointe; de eng fe ee SR 
o z Mohair-Divandecken 


sowie anderes Hartholz, gefällt oder ungefällt, 
Holzhandlung 


G. Wilke, Poznan, 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. Tel. 2131. 


300 200 zł. T4. 50. 


Arbeilsmarkl 
Buchhalter, 


Stenotypistin, pnis 


Aufseher 


geſucht. 
k Herrichaft Letow, Kotowiecko, pow. Plejzew. 


Per ſofort küchtige, deutſch · polniſche 
Obstbäume 


bid Slenolypiſtin geſuchl. 


erprobten Sorten Offerten unter 502 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 


MRS En —— aaa h 
Beerensitäucher Landwirts tochter, 20 Jahre alt, evangeliſch, ſucht Stelle als 


(Stamm und Busch) für 
Stubenmädchen 2 
oder 
1. 
April 


Eliſabeth Jänſch, » Adr. Herrn Inſpektor Flechner, 
Charcice, poczta Chrzypsko, pow. Mie dzychod. 


Lotteriekollekteur, 
Poznań, 
ul. Sieroca 5/6. 


Ecke Nowa ulica. 


... —-t . —. — —— RTRRANET 


für Feld und Garten 


Da 
S lemis- u. Blumensamen | 
De * 


in bester Qualität 


Verkaufskontor für Klein⸗ 
Metallwaren ſucht 


Kontoriſtin 


J. Czepczyfiski, Pon, 
Stary Rynek 8, Tel. 3324 9% 


Billigste Bezugsmuel® 


Grösste Auswahl 


N Parfümeriel A 


(Stamm und Busch) 


8 Dahlien, Gladiolen 


riesenbl. holländ. und 
amerikanischer Züchtung 
empfiehlt 


are Darda 


el. 2615 Poznań, Wielkie Garbary 21 Tel. 2615 
Austr. Katalog gratis). y el. 2615 


Beſeres Kindermädchen 
fach Bovensztejn, 


— 


Aellere evgl. Süße ==; 


nicht unter 30 Jahren für alte Dame geſuchk. 
5. Sänger Nowolastoniec, Oborniki. 


